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Bad Windsheim 

Die Kandidatinnen 
und Kandidaten

stellen sich Ihnen vor

Marion  
Knorr
52 Jahre 
Altenpflegerin 
verh., 2 Kinder
Berliner Strasse 7

Ich bin seit 6 Jahren im Verwaltungsausschuss 
der Kirchengemeinde tätig und konnte so ei-
nen Einblick in die Aufgaben eines solchen 
Gremiums bekommen.
Ich würde mich gern aktiv einbringen und das 
Gemeindeleben mit meinen Gaben mitgestal-
ten.
Ich arbeite bei der Diakonie in der ambulanten 
Pflege und habe vor 4 Jahren die Weiterbildung 
zur Paliative-Care-Fachkraft absolviert, da mir 
die Begleitung von Schwerstkranken und ster-
benden Menschen sehr am Herzen liegt.

Thomas  
Löffler
34 Jahre 
Pflegedienstleitung  
verh. 2 Kinder 
Haydnweg 1

Seit einigen Jahren gestalte ich den monatlich 
in der Seekapelle stattfindenden Taize-Gottes-
dienst mit. Dazu gehört neben der Planung und 
Durchführung auch die Auseinandersetzung 
mit ausgewählten Bibelstellen. 
Für den Kirchenvorstand kandidiere ich, um 
die Zukunft der Gemeinde aktiv mitzugestal-
ten. Meine Erfahrungen aus dem Pflegeberuf 
und der Hospizbegleiter-Ausbildung bringe ich 
gerne ein. Da ich Vater von zwei Kindern im 
Alter von 5 und 8 Jahren bin, liegen mir auch 
Gemeindeglieder dieser Altersgruppe sehr am 
Herzen. 

Bernd  
Matejetz
61 Jahre 
Verwaltungsange-
stellter, verh. 
Seegasse 11

Ich interessiere mich sehr sowohl für die klassi-
sche als auch für die moderne geistliche Musik. 
So habe ich bereits in Pegnitz in zwei Chören 
mitgewirkt, jetzt nach dem Umzug in die Kur-
stadt bin ich bei der Kantorei. Außerdem helfe 
ich gerne, wenn es um Tontechnik und Compu-
terfragen geht.
Mir ist wichtig, dass die Kirchengemeinde alle 
Altersschichten erreichen kann. Ich möchte als 
„Neu - Bad Windsheimer“ sowohl die Kirchen-
gemeinde besser kennenlernen als auch neue 
Ideen einbringen.

Gerhard  
May
69 Jahre  
Industriekaufmann 
a.D. , verh., 1 Sohn 
Schellenfeld 2a

„Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, weil 
ich in den vergangenen sechs Jahren gerne in 
diesem Gremium mitgearbeitet habe, u.a. bei 
den verschiedenen Bausachen (Kirchenbuck, 
St. Kilian u.a.) und beim Besuchsdienst.
Ich möchte meine erworbene Erfahrung und 
Fähigkeiten in den neuen Kirchenvorstand ein-
bringen.
Mir liegt am Herzen, dass unsere Kirchenge-
meinde lebt und sich alle Gemeindeglieder 
wohl und angesprochen fühlen.“

Michael  
Rogowski
55 Jahre  
Dipl. Sozialpädagoge 
ledig 
Hofmannstraße 19a

Ich war früher katholisch und habe in der 
Evang.-Luth. Kirche den christlichen Glauben 
neu entdeckt, deshalb bin ich evangelisch ge-
worden. Dabei habe ich mir einen kritischen 
Blick bewahrt für die Lebens- und Verhaltens-
weise der Christinnen und Christen im Arbeits-
leben. Gern habe ich an Gebets- und Haus-
kreisen teilgenommen, war Mitarbeiter bei der 
Kigo-Übernachtung oder ich besuche die Got-
tesdienste und Impulsgottesdienste. 
Mein Ziel ist, den Evang.-Luth. Glauben zu stär-
ken und auch wiederzubeleben. Glauben findet 
im Leben statt und nicht nur in der Kirche!

Birgit  
Schönamsgruber
49 Jahre  
Einzelhandelskauf-
frau, verh., 3 Kinder 
Magdeburger Str 21

Für mich ist die Kirche und das Gemeindeleben 
ein wichtiger Punkt in unserem schnelllebi-
gen Alltag. Wenn ich an den Kirchenvorstand 
denke, dann habe ich Lust, mich mit meinen 
Ideen in den unterschiedlichen Aufgaben der 
Gemeindearbeit einzubringen und dazu beizu-
tragen, dass wir eine lebendige Gemeinde für 
Alt und besonders auch für Junge sind. 
Seit Anfang des Jahres gehöre ich zu den Elops, 
schon länger bin ich ehrenamtlich im Impuls-
gottesdienst tätig. 
Gott gibt den Menschen mehr, als sie erwarten 
- und er tut es gerne.

Thomas Spyra
70 Jahre 
Bau- und Projekt-
leiter i.R., Autor und 
Maler 
verh., 3 Kinder
Herrngasse 8

Ich habe bisher an verschiedenen Stellen 
mitgearbeitet, u.a. Gemeindebriefteam, beim  
Beamerteam im Impuls-Gottedienst oder beim 
Busfahren für den Seniorenkreis und Frauen-
bibelkreis.
Ich kann mit vorstellen, bei den anstehenden 
Bauprojekten der Gemeinde mein Wissen mit 
einzubringen.
Wichtig im Blick auf die Kirchengemeinde ist 
mir die Weiterentwicklung zu einer funktionie-
renden Gemeinschaft für die Zukunft.

Gerda Zehelein
48 Jahre 
Angestellte im FLM/
Museum Kirche in 
Franken 
ledig 
Hafenmarkt 2

Ich bin ehrenamtliche Mitarbeiterin in der Lan-
deskirchlichen Gemeinschaft in Bad Winds-
heim. Schon viele Jahre bin ich engagiert dabei 
im Posaunenchor und seit 2012 im Kirchenvor-
stand.
Mir ist wichtig, dass wir im KV neben den 
vielen Verwaltungsangelegenheiten unseren 
missionarischen Auftrag nicht aus den Augen 
verlieren.
Ein gutes Miteinander der verschiedenen 
christlichen Gruppen liegt mir sehr am Herzen.



Liebe Mitglieder der evangelischen Kirchen-
gemeinde Bad Windsheim,

am Sonntag, dem 21. Oktober werden in 
allen evangelischen Kirchengemeinden in 
Bayern die Kirchenvorstände neu gewählt 
– auch bei uns. Durch Ihre Beteiligung an 
der Wahl können Sie bestimmen, wohin der 
Weg Ihrer Kirchengemeinde in den nächsten 
sechs Jahren führt. 

Sie können entweder von der Möglichkeit 
zur Briefwahl Gebrauch machen oder am 
Wahltag persönlich abstimmen. Bitte be-
achten Sie die Wahlunterlagen, die Ihnen 
Mitte September zugeschickt werden. In-
formationen zur Wahl finden Sie auch im 
Gemeindebrief. 

Treffen Sie Ihre Wahl! Ich bedanke mich sehr 
herzlich bei Ihnen für Ihr dadurch gezeigtes 
Interesse und die aktive Mitgestaltung des 
kirchlichen Lebens vor Ort!

Ihre Dekanin

Bernd  
Bach
55 Jahre 
Vertriebsmitarbeiter 
Software,  
verh.; 2 Kinder 
Magdeburger Str. 20

Seit vielen Jahren bin ich der Kirchengemein-
de und LKG verbunden. Beide haben meinen 
Glauben geprägt und mir ein Fundament in 
meinem bisherigen Leben gegeben. Beruflich 
bedingt war mir die Mitarbeit bisher nur stark 
begrenzt möglich. Jetzt ist ein guter Zeitpunkt, 
mich aktiv mit einzubringen, so meine Bega-
bungen und Erfahrungen in wirtschaftlichen 
und baulichen Angelegenheiten wie auch bei 
der Moderation. Ich möchte, dass die Gemein-
de weiterhin ein einladender und ausstrahlen-
der Ort der Begegnung mit Gott und zwischen 
den Gemeindegliedern ist. 

Claudia  
Dentzer
55 Jahre 
ehem. Kranken- 
schwester, ledig 
Kumpfgasse 5

Unsere Kirchengemeinde in Bad Windsheim 
liegt mir am Herzen, weil ich in ihr und mit ihr 
aufgewachsen bin. Sie ist geistige Heimat für 
mich im besten Sinne des Wortes. 
Das Gemeindeleben in vielerlei Form mitzu-
gestalten (als Lektorin, im Kirchenvorstand, 
im Impuls-Team oder in der LKG) und von der 
frohen Botschaft zu erzählen, ist mir wichtig.

Erika  
Dietrich-Kämpf
48 Jahre 
Buchhändlerin 
verh., ein Sohn 
Bauhofwall 9 

In den vergangenen sechs Jahren habe ich 
mich vor allem in der Öffentlichkeitsarbeit und 
im Friedhofsausschuss engagiert. Unser Ge-
meindebrief liegt mir sehr am Herzen. 
Das geschriebene (Bibel)Wort, die Andachten, 
der Lektoren-Dienst, das Zuhören sind meine 
Stärken. 
Dieses Ehrenamt ist für mich aber immer auch 
eine Suche und ein Ringen nach der Wahrheit. 
Die Zukunft, auch unserer Gemeinde, lege ich 
vertrauensvoll in Gottes Hand.

lngrid  
Engelhardt
55 Jahre 
selbständig 
verh., 2 Töchter
Pastoriusstraße 17

Seit 2010 bin ich Mitglied des Kirchenvorstan-
des. Da mir sehr viele Menschen ihr Vertrauen 
entgegen gebracht haben, möchte ich mich 
wieder der Verantwortung stellen und mich in 
Zeiten stetiger Veränderungen und Herausfor-
derungen für unsere Kirchengemeinde weiter 
einsetzen. 
Durch meine Mitarbeit in unterschiedlichen 
Dekanatsgremien und meine gute Beziehung 
zu unserer katholischen Gemeinde möchte ich 
auch weiterhin im Sinne „Glauben ist gemein-
sam feiern, singen, beten, hören…“ zu einem 
guten Miteinander beitragen.

Friederike 
Enser
56 Jahre, Museums-
führerin u. Vereins-
Geschäftsführerin, 
verh., 3 Töchter, 
Balthasar-Neumann-
Str. 28

Seit sechs Jahren wirke ich im Kindergarten-
Ausschuss mit, der heute Verwaltungs-Aus-
schuss heißt. Neben dieser Gremienarbeit singe 
ich gern in der Kantorei, bin aktiv beim Posau-
nenchor und Mitglied im Kirchenmusikverein. 
Mein Herz schlägt für die geistliche Musik zum 
Lobpreis Gottes und zur Stärkung der Seele 
eines jeden einzelnen. Vor allem baulich steht 
unserer Kirchengemeinde Großes bevor, hier 
möchte ich meine Ideen für Kinder, Jugend-, 
Familien und Senioren einbringen und tat-
kräftig unterstützen. Sprechen Sie mich gern 
jederzeit an.

Johanna  
Flierl
30 Jahre 
Sozialwirtin und Sys-
temische Beraterin 
verh., 1 Sohn 
Joseph-Otto-Kolb-
Str. 19

Gemeinde heißt für mich gemeinsam den 
Glauben (er)leben, deshalb ist mir ein gutes 
Miteinander sehr wichtig. Ich selbst habe Ge-
meinde als zweite Familie erlebt, ähnliches 
wünsche ich mir für meinen Sohn. 
In der Kirche habe ich mich seit meiner Kon-
firmation ehrenamtlich engagiert und arbeite 
zurzeit auch beruflich als Referentin auf Lan-
desebene. 
In den Kirchenvorstand kann ich meine kon-
zeptionellen Fähigkeiten, meine unterschiedli-
chen Erfahrungen mit Kirche und einen Blick 
als „Zugezogene“ einbringen. 

Christian  
Gaimann
34 J. 
Heizungs- und Sani-
tärInstallateur,  
ledig  
Wassergasse 1

Groß geworden bin ich in der Jugendarbeit, ak-
tiv war ich in den letzten sechs Jahren im Kir-
chenvorstand, u.a. im Bauausschuss.
Ich bringe meine fachlichen Kenntnisse aus 
fast 20-jähriger Berufserfahrung im Heizungs- 
und Sanitärbereich ein.
Mir ist ein gutes Miteinander wichtig. Die Kir-
che bietet mir einen Mehrwert an Lebensqua-
lität, deshalb möchte ich meine Zeit und Kraft 
einsetzen, damit Kirche und Gemeinde bunter 
wird.

Johannes  
Gerhäuser
38 Jahre 
Diplom Kaufmann 
(Univ.) Steuerberater 
ledig 
Buchheimer Str. 9

Ich durfte in der vergangenen Periode im Kir-
chenvorstand tätig sein und gehörte den Aus-
schüssen Finanzen, Verwaltung, Bau und Fried-
hof an. Diese Arbeit für die Gemeinde hat mir 
sehr viel Spaß gemacht, zumal ich mein Fach-
wissen sehr gut einbringen konnte.
Gerne möchte ich weiter für die Gemeinde 
im KV tätig sein und gemeinsam die bevor-
stehenden Herausforderungen angehen, wie 
Sanierung der Kirchen, Neubau und Finanzie-
rung eines Gemeindehauses. Auch möchte ich 
helfen, die Kirche attraktiv für Jung und Alt zu 
machen. Ich werbe für Ihr Vertrauen.  


